
Was viele Experten be-
fürchtet haben, ist jetzt  trau-
rige Gewissheit: Die Hitzewel-
le im Vorjahr hat eine Rekord-
zahl an Todesopfer gefordert.
13.607 Oberösterreicher
überlebten das Jahr 2015 mit
seinen extremen Temperatu-

ren nicht. Das ist die mit Ab-
stand höchste Zahl an Toten
in einer Vergleichsstatistik, die
bis in das Jahr 1992 zurück-
reicht. Gegenüber 2014 sind
um 982 Landsleute mehr ver-
storben. Damit entfielen 2015
in unserem Bundesland auf

1.000 Einwohner knapp zehn
Sterbefälle.

Vor allem für Mediziner
kommt diese Entwicklung
nicht überraschend, denn be-
sonders ältere und chronisch
kranke Menschen sind durch
große Hitze gesundheitlich

stark gefährdet. In erster Linie
gilt: Wer zuwenig trinkt, muss
mit schwerwiegenden Folgen
rechnen. Dazu gehören unter
anderem Nierenversagen,
Schlaganfälle, Herz-Kreislauf-
probleme.

Vieles spricht dafür, dass

uns der Klimawandel weitere
heiße Jahre mit Wetterkaprio-
len bescheren wird. Immerhin
war der Februar 2016 der
zehnte Monat in Folge mit ei-
nem Temperaturrekord. Sich
darauf einzustellen, bringt
nicht nur Auswirkungen auf

Landwirtschaft, Natur und
Raumklimatisierung mit sich,
sondern bringt auch zusätz-
lich Herausforderungen für
die Betreuung in Alten- und
Pflegeheimen, wo schon jetzt
große Personalnot herrscht.
Bericht auf der Seite 2.
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Auch das ist eine Art von
Fernsehen (Bild oben): Wenn
der Katze fad wird, setzt sie
sich in der Linzer Wohnung
ihrer Besitzer ganz entspannt
auf dem Kratzbaum vor die
Glotze, die in ihrem Fall ein
Aquarium ist. Die Fische fas-
zinieren die Mieze. Vor ihren
Augen läuft da ein wunderba-

rer Naturfilm ab. Doch auch
die Flossentiere finden Inter-
esse an der Samtpfote. Wenn
sie auftaucht, schwimmt die-
ser Prachtkerl immer wieder
ganz nahe an die „Mattschei-
be“ heran. Aug’ in Aug’ „be-
schnuppern“ sich die beiden.
Ob sie gar schon Freunde ge-
worden sind?

Fernsehprogramm
für Fisch und Katz’

l Geld für Zwillingel Angst ums Bargeld

Foto: Michael Plakolb

In jüngster Zeit gibt es wie-
der verstärkt Computer-Attak-
ken durch Schadsoftware. Viele
oberösterreichische Firmen,
aber auch Privatpersonen,
wurden bereits Opfer derarti-
ger Internet-Kriminalität. Die
unbekannten Täter greifen mit
einem teuflischen Virus an, der
hinter harmlos scheinenden E-
Mail-Dokumenten versteckt
wird. Klickt man diese Doku-
mente an, passiert das Mal-
heur: Die Daten am Rechner
werden blockiert. Für einen
Entschlüsselungscode verlan-
gen die Gauner Lösegeld. Mehr
über diese Erpressung auf S. 5.

Firmen als Ziel
von Lösegeld-
Erpressern

Traurige Statistik: 13.607 Oberösterreicher überlebten 2015 nicht

Rekordzahl an Toten durch
die Hitzewelle im Vorjahr

Ei, Ei -
was für eine

Überra-
schung! Auf
den Seiten 6 und
7 finden Sie zwölf
Eier mit schönen

Geschenken.

Die in der Europäischen Zentralbank geführte Diskussion
um die Abschaffung der 500-Euro-Banknote zeigt erste Auswir-
kungen. Landsleute, die größere Geldmenden daheim aufbe-
wahren, bringen vermehrt ihre 500er zur Bank, um sie in 100-
Euro-Scheine umzutauschen. Sie gehen auf Nummer sicher. Die
ebenfalls mancherorts angedachte Abschaffung des gesamten
Bargelds stößt bei Jung und Alt auf heftigenWiderstand.   Seite 3

Eine Neuerung hält ab sofort die Familienförderung durch
das Land Oberösterreich bereit: Es gibt mehr Geld für Mehr-
lingsgeburten. Die Eltern von Zwillingen, Drillingen, Vierlin-
gen… erhalten einen einmaligen finanziellen Zuschuss und ei-
nen Gutschein für den mobilen Familiendienst der Caritas. Da-
durch soll ihnen die mit einem Schlag völlig veränderte Haus-
haltsführung und Kinderbetreuung erleichtert werden.     Seite 9



Ein extrem warmes Früh-
jahr, wochenlange Sommer-
hitze mit weit mehr als 30 Grad
und Nächten ohne Abküh-
lung, Herbst und Winter mit
für diese Jahreszeiten völlig
unüblich hohen Plusgraden -
das Jahr 2015 war das wärmste
seit Beginn der Wetterauf-
zeichnungen. Unter dieser Hit-
zewelle hat nicht nur die Natur
gelitten, sondern auch der
Mensch. Viele ältere und kran-
ke Leute mussten die Rekord-
temperaturen mit ihrem Le-
ben bezahlt.

Österreichweit starben
2015, laut Statistik Austria,
82.553 Menschen. Die Ver-
gleichszahlen reichen bis 1992
zurück. Damals gab es 83.162
Tote. Es war das einzige Jahr
mit mehr Todesfällen. In
Oberösterreich überlebten
13.607 Frauen und Männer
2015 nicht. In den 24 Jahren

davor gab es nur einmal mehr
als 13.000 Todesopfer, nämlich
2013 mit 13.158.  

Die Rekordzahl an Toten
kommt nicht überraschend.
Als es 2003 in Frankreich eine
ähnliche Hitzewelle gegeben

hatte, verzeichnete man alleine
im Raum Paris innerhalb kur-
zer Zeit mehr als 6.000 Tote,
vorwiegend ältere Menschen.

„Damals hat man diese
Tatsache genau evaluiert und
ist daraufgekommen, dass in
sehr vielen Fällen zu geringe
Flüssigkeitszufuhr zum Tod
geführt hat,“ erklärt der pen-
sionierte Primar Dr. Rainer-
Maria Dejaco. Der langjährige
Leiter des Ennser Landeskran-
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Steyrschlucht unter Schutz
Die zu den Gemeinden

Steinbach an der Steyr, Grün-
burg und Molln gehörende
Steyrschlucht mit dem Natur-
denkmal „Rinnende Wand“

wurde nun zum Naturschutz-
gebiet erklärt. Es ist elf Kilo-
meter lang und reicht vom
Kraftwerk Agonitz bis zur
Haunoldmühle-Brücke .
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DIE OBERSTEN RICHTER HABEN GESPROCHEN. Öster-
reichs Beamten haben ein Recht auf bezahlte Mittagspause,
und die Registrierkasse für Kleinstbetriebe geht in Ordnung.
Apropos Registrierkasse: Wenn Sie Ihrem Wirt Trinkgeld
spendieren, dann müsste dieser streng genommen die 30,
50, 80 oder was weiß ich wie viel Cent nachbonieren und
dem Gast einen Beleg dafür ausstellen. Denn das Trinkgeld
für Unternehmer ist einkommenssteuerpflichtig. Auf der an-
deren Seite verschieben Multis wie Google, Apple, Amazon,
IBM, Starbucks… weiterhin jährlich zig Milliarden ganz legal
an den Steuerbehörden und Richtern vorbei ins Trockene.
Das nennt man Steuergerechtigkeit.
Zu unserer vollständigen Kontrolle und Entmündigung und
zur totalen Narrenfreiheit von Weltkonzernen, Geld- und Poli-
tadel fehlt nur noch das Bargeldverbot. Dann braucht jede
Würstlfrau, jeder Marktfahrer und jeder Flohmarkthändler
ein Online-Abbuchungsgerät. Oder man bezahlt von
Smartphone zu Smartphone. Ein solches braucht natürlich
auch der Bettler, dem ich einen Euro geben möchte.
Vor dieser schönen neuen Welt haben die meisten Landsleu-
te zu Recht Angst, wie Sie, verehrte Leserin, geschätzter Le-
ser, auf Seite 3 lesen können. Angst muss man auch vor der
kriminellen Energie im Internet (Seite 5) und vor der Klimaer-
wärmung haben (Bericht auf dieser Seite). Drei Seiten (6 bis
8) gehören Ostern, auf denen wir Ihnen auch zwölf Geschenk-
seier überreichen. Das „Hallo“-Team wünscht frohe Festtage!
Servus, Pfiat Gott und-

auf Wiederlesen!

Frohe Festtage!

redaktion@hallo-zeitung.at

Hausverstand schützt
„D’rum lasset uns frohlok-
ken, denn dieses Jahr wird
sicher nicht trocken.“

DI Dr. Markus Liebl
Generaldir. Brau Union

„Im Vorjahr stieg die Zahl
der Eheschließungen in
Oberösterreich um fast 19
Prozent an. Die Familie
feiert ein Comeback. Sie
ist wieder ,in’. Das freut
mich. “

LH-Stv. Dr. Manfred
Haimbuchner,

Familienreferent

„Immer öfter werden Bei-
spiele bekannt, wo findige
Bürger ohne Arbeitslei-
stung gleich viel und so-
gar mehr vom Staat er-
halten, als jene verdienen,
die jeden Tag acht Stun-
den und mehr arbeiten.“

Dr. Rudolf Trauner
WKOÖ-Präsident

„Die Fragestellung in der
Politik heißt: Was müssen
wir heute tun, damit wir
morgen Zukunft haben. Es
geht darum, jedes Jahr ein
Stück besser zu werden.“

Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann

NAMEN &&
SPRÜCHE

13.607 Sterbefälle in Oberösterreich:

Die Befürchtung ist wahr geworden: Die extreme Hitzewel-
le im Vorjahr hat in Oberösterreich eine Rekordzahl an To-
desopfern gefordert. 13.607 Landsleute sind 2015 ver-
storben. Um 982 mehr als im Jahr davor. So viele Tote hat
es in unserem Bundesland seit 1992, dem Beginn dieser
Vergleichsstatistik, nicht gegeben.

Hitzejahr 2015 forderte
Rekordzahl an Toten

kenhauses kennt als Obmann
des OÖ-Herzverbandes die ge-
sundheitlichen Probleme, die
Hitze bei Älteren und Kranken
auslösen kann.

Der größte Fehler ist, zuwe-
nig zu trinken. Vor allem in Al-
tenheimen passiere das oft, wie
sich in Frankreich gezeigt hat.
Schon ein gesunder Mensch
braucht 1,5 Liter pro Tag. „Im
Alter filtern Nieren um 50 Pro-
zent weniger. Da verhindert er-
höhter Druck durch Flüssig-
keitszufuhr ein Nierenversa-
gen,“ so Dejaco.

Hitze gefährdet auch Men-
schen mit Herz-Kreislauf-Pro-
blemen oder vorgeschädigtem
Herz. Sie erweitert die Gefäße,
der Blutdruck sinkt, das kann
zu Sauerstoffmangel und Min-
derdurchblutung im Gehirn
führen. Verwirrtheitszustände
sind die Folge, das Schlagan-
fallrisiko steigt.

Viel trinken verhindert
Nierenversagen

In 24 Jahren gab es nur
zweimal über 13.000 Tote

Viele Landsleute tauschen bereits
500er gegen 100-Euro-Scheine ein

Die Abschaffung des 500ers
sei der Anfang vom Ende des Bar-
gelds, befürchten viele. Tatsäch-
lich wird im EZB-Rat darüber
nachgedacht, den 500-Euro-
Schein aus dem Verkehr zu zie-
hen. Wann es soweit sein könnte,
steht noch in den Sternen. Doch
seit einiger Zeit „kommen ver-
mehrt Menschen, die ihre 500er
in 100-Euro-Scheine umtau-
schen,” weiß Direktor Josef Kien-
bauer, Leiter der Österreichischen
Nationalbank (OeNB)-Zweigan-

stalt Nord in Linz. Es sind offen-
bar Landsleute, die angesichts der
Nullzinsen-Politik größere Geld-
mengen daheim aufbewahren
und auf Nummer sicher gehen
wollen. Sie verabschieden sich
schon jetzt vom Fünfhunderter.

Die große Bedeutung des Bar-
gelds gilt übrigens für alle Gene-
rationen. „Wir hören jetzt von
vielen Jugendlichen und jungen
Menschen, dass sie wieder mehr
in bar bezahlen,” erzählt Kienbau-
er. Die Berichte über die NSA-

Überwachung und die Probleme
mit der IT-Sicherheit hätten die
Skepsis der Jugend geweckt, so
der OeNB-Direktor. Aber natür-
lich gelte: Je älter desto größer das
Vertrauen in Bares.

Was die ebenfalls zur Diskus-
sion stehende Abschaffung der 1-
und 2-Cent-Münzen betrifft, er-
wartet Kienbauer in naher Zu-
kunft noch keine Entscheidung.
Dazu wäre übrigens kein EZB-
Beschluss nötig, sondern könnte
auf nationaler Ebene verordnet
werden. Derzeit sind in der EU et-
wa 57 bis 58 Milliarden 1- und 2-
Cent-Münzen im Umlauf. Das
sind genauso viele wie die gesam-
ten restlichen Euro-Münzen.

Im Foyer der OeNB-Filiale in

Linz läuft bis Februar 2017 eine
Ausstellung über alle Formen des
Geldes von der prähistorischen
Zeit bis heute. Das Interesse daran
ist groß und deckt sich mit der
Bedeutung des Bargelds. Der Ein-
tritt zur Geld-Ausstellung ist frei,
Führungen ab zehn Personen
sind kostenlos. Führungsanmel-
dungen unter 0732/6526110.

Plastikgeld hin oder her - das Bargeld ist Herrn und Frau Ober-
österreicher heilig. Die Diskussion in der Europäischen Zentral-
bank (EZB) um die Abschaffung des Fünfhunderters hat viele
Landsleute aufgeschreckt. Sie tauschen schon jetzt ihre 500er
in 100-Euro-Banknoten um. Sicher ist sicher!

Sie haben Angst, dass höchste Banknote abgeschafft wird:

Der Linzer
OeNB-Dir.
Josef Kien-
bauer:
„Das The-
ma Bar-
geld inter-
essiert die
Leute
brennend.”

Dr. Rainer-
Maria Dejaco
(76), ehren-
amtlicher Ob-
mann des
OÖ-Herzver-
bandes.

DIE WELT IST SCHLECHT. Sonst hätte sich das
Wort Gutmensch nicht zu einem ebenso dum-
men wie weit verbreiteten Schimpfwort entwik-
keln können. Besonders schlecht ist die Cyber-
welt. Hier liegen Fluch und Segen ganz eng bei-
sammen. Mit dem großen Nutzen der weltweiten
Vernetzung geht die große Gefahr einher, Opfer
krimineller Machenschaften zu werden. Das wis-
sen wir nicht erst, seit der Rieder Luftfahrtzulie-
ferer FACC durch virtuelle Langfinger um 50 Mil-
lionen Euro erleichtert worden ist. Das WWW sei
mit einem Eisberg vergleichbar, sagt Gerald Sa-
koparnig, Chef der Betrugsabteilung im Landes-
kriminalamt: „Der Teil über der Wasseroberflä-
che ist das Internet, der viel größere Teil unter
dem Wasser ist das Darknet. Das ist die gefährli-
che Welt.”
Sakoparnig ist seit 30 Jahren in der Betrugsbe-
kämpfung tätig. Er weiß, wovon er spricht, und er
weiß, wie die Verbrecher ticken. Sie sind krimi-
nelle Geschäftemacher, die sich am Markt orien-
tieren. Daher tauchen jetzt, wo die Urlaube ge-
plant werden, wieder vermehrt Reiseangebote,
Mietwohnungen und andere Feriendomizile, die
es gar nicht gibt, zu verlockenden Konditionen
und mit wunderbaren Fotos im Netz auf. Also soll-
te bei jedem Surfgang im Web eine große Portion
Misstrauen dabei sein, damit man nicht als Be-
trogener strandet. Wenn einem beispielsweise
ein bestimmtes Automodell, das bei jedem rea-
len und reellen Fahrzeughändler um die 10.000
Euro kostet, im Internet um 5.000 Euro angebo-
ten wird, dann stimmt etwas nicht. Das sagt der
Hausverstand. Er ist der mit Abstand beste
Schutz vor dem Darknet.

„Das Gehirn sind die letz-
ten Wiesen, die bewässert
werden. Daher ist das Trin-
ken besonders wichtig. Vor
allem bei Hitze.”

Dr. Rainer-Maria Dejaco
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Sein Leben für den Motorsport wur-
de nun vergoldet: Leopold Hinterber-
ger vom Heeressportverein Wels
wurde vom Sportreferent Vize-Bgm.
Gerhard Kroiß mit dem Sportehren-
zeichen der Stadt Wels in Gold aus-
gezeichnet. Hinterberger engagiert
sich seit 44 Jahren für den Motor-
sport, seit 1996 ist er Obmann des
HSV Wels Motorsport, der mit 350
Mitgliedern und 170 Aktiven zu den
größten und erfolgreichsten Moto-
cross-Sportvereinen Österreichs

zählt und viel Nachwuchsarbeit betreibt. Im Bild v. l.: Vize-Bgm. Gerhard Kroiß, Garnisons-
und Kasernenkommandant Oberst Alfred Kaser, HSV Wels-Gründungsmitglied Leopold Wag-
ner (erhielt Vereinsehrennadel), Leopold Hinterberger, Oberst Gebhard Leitner (Präsident
HSV OÖ), Vizeleutnant August Kronberger (Präsident HSV Wels)

Einem Hagel von Fragen aus dem Publikum im voll-
besetzten Gasthaus Hammerl war das Podiumstrio
bei der ersten Ennser Diskussionveranstaltung
zum Thema „Migration und Integration” ausge-
setzt, zu der die ÖVP nach ihrem Stadtparteitag ge-

laden hatte. Gastgeber Vize-Bgm. Manfred Voglsam, der Grüne Ex-Bundesrat Efgani Dönmez
und Bundesrat Gottfried Kneifel (im Bild v. l.) waren um keine Antworten verlegen und zeig-
ten Verständnis für die Besorgnis vieler Fragesteller. „Für die ÖVP Enns ist es wichtig, dass
wir offen Probleme ansprechen und diskutieren, die man sonst nur am Stammtisch oder hin-
ter vorgehaltener Hand hört. Diese Diskussion hat gezeigt, dass hier Handlungsbedarf be-
steht,” resümierte Manfred Voglsam.

Ein Leben für den HSV-Motorsport Wels

Enns: Politiker im
Publikumsfragen-Hagel

Das Seminarzentrum der OÖ-
Krebshilfe in Linz, Harrachstraße
13, wurde um einen großen Se-
minarraum erweitert, so dass
man zusätzlich zu den Beratungs-
gesprächen für Krebspatienten,
Angehörige und Interessierte wei-
tere Angebote mit Vorträgen und
Kursen bieten kann. So gibt es im
April zum Beispiel einen Mund-
harmonikakurs zur Krankheitsbe-
wältigung und maltherapeutische
Gruppen. Zur Eröffnung der neu-
en Räumlichkeiten waren unter
anderen Krebshilfe-Präsident Prof. Josef Thaler, die Vorstandsmitglieder Prof. Martin Burian,
Dozent Michael Fridrik, Dr. Gertraud Tschurtschenthaler und Landtagspräsidentin Gerda
Weichsler-Hauer gekommen. Im Bild v. l. das Krebshilfe-Team Robert Leitner (Zivildiener), Gi-
sela Moser (Beratung), Karin Lettner (Vorsorgeprojekte, Sekretariat), Mag. Monika Hartl (Be-
ratung) und Geschäftsführer Mag. Peter Flink.

Seit 14 Jahren bereichert der Chor der Bäuerinnen von Linz-Land die Kulturszene in diesem
Bezirk. Der Chor wurde einst auf Initiative der damaligen Bezirksbäuerin Maria Jungreuth-
mayer aus Kirchberg-Thening gegründet. Die Proben der 25 singenden Landwirtinnen finden
in der Fachschule Ritzlhof/Ansfelden statt. Ab sofort unter der neuen Leitung von Diplom-
pädagogin Christina Mayrhofer (die große Blondine in der Bildmitte) aus Kronstorf. Um das
Organisatorische kümmern sich Obfrau Marianne Scheinecker aus Niederneukirchen und

Margarethe Rogl aus
Ansfelden. Gespon-
sert wird das außerge-
wöhnliche Ensemble
seit der Gründung von
der Raiffeisenbank St.
Marien, die nun neue
Chormappen spen-
dierte. Im Bild strah-
len Raiba-Direktor An-
ton Forstner (re.) und
sein Geschäftsführer-
kollege Harald Maier
im Kreis des Chors.

Vor 21 Jahren, am 2. März
1995, wurde Dr. Josef Pührin-
ger zum Landeshauptmann ge-
kürt. Seitdem hat alljährlich im
März unter dem Titel „Josef im
Josef“ der Medienempfang im
Linzer Stadtbräu „Josef” Traditi-
on. Auch heuer folgten wieder
viele Medienvertreter der Einla-
dung des Landeshauptmanns
zum Meinungsaustausch ab-
seits der Tagespolitik. Doch in
der Begrüßung durch Pühringer
trat die Tagespolitik aus dem
Abseits hervor, den der Landes-

chef räumte ein: „Das vergangene Jahr gehört für mich vor allem wegen den enormen Aus-
wirkungen der Flüchtlingskrise zu den herausforderndsten in meiner Zeit als Landeshaupt-
mann. Wir werden hier weiterhin Lösungen schaffen, die der Machbarkeit und selbstver-
ständlich auch der Menschlichkeit entsprechen“. OÖVP-Landesgeschäftsführer LAbg. Dr.
Wolfgang Hattmannsdorfer freute sich über den Besuch der kompletten OÖVP-Parteispitze
und aller „schwarzen” Regierungsmitglieder. Auch LH-Stv. a. D. Franz Hiesl schaute im „Jo-
sef” vorbei. Als Überraschung gab es eine vom Linzer Konditormeister Leo Jindrak gebacke-
ne Sachertorte, die das aktuelle OÖVP-Logo „Mit Herz dabei - Die Oberösterreich-Partei“ zier-
te. Im Bild oben von links: Landesrat Dr. Michael Strugl, Landtagspräsident Viktor Sigl, Klu-
bobfrau Mag. Helena Kirchmayr, LH Josef Pühringer, LH-Stellvertreter Mag. Thomas Stelzer
und Wolfgang Hattmannsdorfer.

Die Fachhochschule
Wels gibt in Sachen
industrieller Ausbil-
dung Gas. „Automoti-
ve Mechatronics and
Management“ heißt
ein neuer dualer Ma-
ster-Studienlehr-
gang, der von  Indu-
striellenvereinigung,
Wirtschaftskammer
und folgenden Indu-
striebetrieben unter-
stützt wird: Robert Bosch AG, BRP Powertrain, CNH Industrial, KTM und Cross Industries, Ma-
gna Powertrain, Miba, Alois Pöttinger Maschinenfabrik, Rosenbauer International und Wak-
ker Neuson. Die Studierenden können während des Studiums für 18 Monate einer fachspe-
zifischen Teilzeitbeschäftigung in einem dieser Partnerfirmen nachgehen. „Damit ist es ge-
lungen, eine spezifische akademische Ausbildung für die für Oberösterreich so wichtige
Fahrzeugindustrie anzubieten,” freut sich LH-Stv. Mag. Thomas Stelzer. Im Bild oben v. l.: Joa-
chim Haindl-Grutsch (IV), FH-Prof. Kurt Gaubinger (Studiengangsleiter), Christian Huber
(CNH), Thomas Uhr (BRP), FH-Dekan Prof. Günther Hendorfer, Christian Ganser (Bosch AG),
LH-Stv. Thomas Stelzer, IV-Präsident Axel Greiner, Markus Baldinger (Pöttinger), Karl Huber
(CNH), Bernhard Reisner (MIBA) 

Die deutschen Radfahrer fah-
ren auf den Donauradweg ab.
Bei der größten Tourismus-
messe der Welt, der ITB in
Berlin, wurde der Donaurad-
weg bereits zum 17. Mal zum
beliebtesten Radweg der
Deutschen im Ausland ge-
wählt. Auf der Radstrecke von
Passau über Linz nach Wien
entlang der Donau kommen
die meisten Pedalritter aus
Deutschland, knapp gefolgt
von den österreichischen
Radlern. „Insgesamt sind pro
Jahr rund 640.000 Radfahrer
am österreichischen Donau-
radweg unterwegs“, freut
sich Friedrich Bernhofer, der Vorsitzende der Werbegemeinschaft Donau Oberösterreich. Die
Donauregion Oberösterreich hatte bei der ITB einen starken und prominenten Auftritt. Im
Bild oben von links: Tourismuslandesrat Dr. Michael Strugl, Donau-Touristik-Geschäftsführer
Manfred Traunmüller, Werbegemeinschaft-Donau OÖ-Geschäftsführerin Petra Riffert, Tou-
rismusminister Vizekanzler Dr. Reinhold Mitterlehner, Friedrich Bernhofer, WKOÖ-Touris-
musspartenobmann Robert Seeber.

Mehr Platz für noch mehr Krebshilfe-Beratung

Die Schüler der Handelsaka-
demie Steyr büffeln nicht nur
fleißig Theorie, sondern be-
währen sich auch in der Pra-
xis. Sie unterstützen seit 13
Jahren das Stadtmarketing
Steyr bei der Organisation
und Durchführung von Veran-
staltungen und bei Stadtteil-
entwicklungsprogrammen.
Unter anderem sorgen die
Mädchen und Burschen für
das Gelingen der Hochzeits-
ausstellung im Schloss Lam-
berg. Sie begrüßen die Gäste,
betreuen einen Hochzeitsbuch-Verkaufsstand, flanieren als Braut und Bräutigam durch die
Schau, stehen für Fotoshootings zur Verfügung, organisieren Gewinnspiele und erstellen Be-
sucher-Analysen. Stadtmarketing-Geschäftsführer Alfred Pech bedankte sich nun dafür bei
den HAK-Schülern und -Lehrern mit einer Urkunde (Bild).

Steyrer Schüler unterstützen Stadtmarketing

Neue Chormappen für singende Bäuerinnen

„2015 war eine große Herausforderung!”

FH Wels gibt bei Automotiv-Studium Gas

Deutsche fahren auf Donauradweg in OÖ ab

Foto: Philipp
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Im Schnitt werden in
Österreich täglich 30 Anzeigen
wegen Betrugs im Internet er-
stattet. Doch die Dunkelziffer
ist viel höher. In Oberöster-
reich hat es in den vergange-
nen Wochen vermehrt Attak-
ken gegen Firmencomputer
durch Schadsoftware gegeben.
Der teuflische Virus, mit dem

die unbekannten Täter auf
Opferjagd gehen, heißt ver-
niedlichend „Locky”. Der Na-
me leitet sich vom englischen
„lock” („sperren”) ab. Und ge-
nau das ist das Ziel dieser Gau-
ner: Das Sperren sämtlicher
Rechnerdaten.

„Locky” ist die aggressivste
Software im deutschsprachi-

gen Raum. Mit ihr werden in
Deutschland pro Stunde 3.000
bis 5.000 PCs angegriffen. Die
Kriminellen verstecken sie ge-
schickt hinter Rechnungen,
Fax- oder Scandokumenten,
die per E-Mail vor allem an
Microsoft-Betriebs systeme
verschickt werden. Der Absen-
der erscheint auf den ersten
Blick unverdächtig. In dem
Moment, wo man die ange-
hängte Datei öffnet, ist das
Malheur perfekt: Die Daten
im betroffenen Netzwerk sind
mit einem Schlag gesperrt.
Nichts geht mehr!

Hilferufe von Jugendlichen
haben sich verzehnfacht

Lösegeld-Erpresser im Internet
Auch immer mehr Oberösterreicher werden mit Schadsoftware attackiert

Wie das funktioniert, er-
klärt Gerald Sakoparnig, Leiter
der Betrugsabteilung im Lan-
deskriminalamt. „Der Troja-
ner meldet gleichsam als Spä-
her in die Zentrale der Täter
zurück, dass er sich installiert
hat. Diese schicken dann eine
Lösegeldforderung,” schildert
der erfahrene Kriminalist. Die

Erpresser verlangen zwischen
200.- und 2.000.- Euro. „Bei
uns wurde mit jedem Tag die
geforderte Summe verdop-
pelt,” erzählt der Prokurist ei-
ner betroffenen Firma im Be-
zirk Grieskirchen. Wer zahle,
erhalte einen Code zur Ent-
schlüssung seiner eigenen Da-
ten, versprechen die Verbre-

cher. Doch Gerald Sakoparnig
rät: „Nicht zahlen! Die Täter
wollen nur abkassieren, haben
aber kein Interesse, dem Opfer
zu helfen.” Bezahlt werden
kann übrigens nur in virtuel-
len Bitcoins. Die Spur dieser
Kryptowährung ist im Inter-
net für die Fahnder nicht
nachvollziehbar.

Die jüngste Kriminalstatistik hat es offenbart: Cyber-Kri-
minalität befindet sich alarmierend im Vormarsch. Man
kann im Internet und beim Checken seiner E-Mails nicht
genug aufpassen. Auch immer mehr Oberösterreicher, vor
allem Firmen, werden mit Schadsoftware attackiert. Die
Täter erpressen Lösegeld für die Daten-Freischaltung.

Seit ihrer Gründung hat
sich die Zahl der bei der OÖ-
Kinder- und Jugendanwalt-
schaft (KiJA) Hilfesuchenden
mehr als verzehnfacht. 2013
bis 2015 wurde 12.464 Mal ge-
holfen, im Vorjahr alleine gab
es 4.086 Hilfestellungen für
Kinder und Jugendliche. Ins-
gesamt haben 2015 mehr als
20.000 Personen Leistungen

der KiJA in Anspruch genom-
men, darunter 14.000 junge
Menschen bis 21 Jahre, 3.000
Elternteile und 3.000 Pädago-
gen, Sozialarbeiter oder Ärzte.

Als Schwerpunktthemen
nennt KiJA-Leiterin Mag.
Christine Winkler-Kirchber-
ger „Mobbing und Ausgren-
zung, Trennung und Schei-
dung der Eltern, Eltern-Kind-

Konflikte und Gewalt in der
Familie.” Soziallandesrat
Reinhold Entholzer sieht die
KiJA „bestens qualifiziert, um
geänderte gesellschaftliche
Rahmenbedingungen und
neue Herausforderungen im
Sinne des Kindeswohls zu be-
gleiten.” Auch heuer ist KiJA
wieder mit einem Musical und
Theaterstück in OÖ auf Tour.



Zu Ostern ist es üblich, dass man seine Liebsten mit Geschen-
ken überrascht. Dieser guten Tradition schließen sich „Hallo”
und seine großzügigen Werbepartner gerne an. Auf dieser Dop-
pelseite überreichen wir unserer großen Leserfamilie zwölf
bunte Eier als Osterüberraschung: Jedes Ei ist ein Gewinn!

Sechs Eier enthalten einen Direktpreis. Das reicht von verbil-
ligten Urlaubsangeboten über Preisnachlässe bis zu tollen
Sonderangeboten und wertvollen Gutscheinen. Diese sechs
„Hallo”-Eier sind bares Geld wert.
Weitere sechs Eier bescheren schöne Preise im Rahmen von

Gewinnspielen. Diese Eier sind nummeriert. Und so können Sie
gewinnen: Schreiben Sie eine E-Mail an gewinnspiel@hallo-zei-
tung.at. Als Kennwort geben Sie jeweils die Nummer vom jewei-
ligen Ei mit dem Wunschgewinn ein. Oder schicken Sie eine
Postkarte mit der Nummer Ihres Wunsch-Ei’s an „Hallo Ober-
österreich”, 4481 Asten, Geranienstraße 1,
oder ein Fax mit der Nummer des Wunsch-Ei-
es an 07224/66177-30.

Viel Glück
und schöne Ostern!

Ab einem
Einkauf von 30 Euro

4600 Wels, Flugplatzstr. 38
Tel. 07242 - 420 54, geöffnet von

Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-17 Uhr
www.dopetsberger.at

– 10 % Rabatt

Wer mindestens 3 Nächte im Juni 2016 im
Hotel „mein Neubergerhof” bucht, bekommt mit
diesem „Hallo”-Osterei einen Wertgutschein von

EUR 30.- Buchbar bis 03. 04. 2016.
Kennwort: „Das Ei von Hallo OÖ“.

www.neubergerhof.at, 
Tel.: 06453/8381
5532 Filzmoos

30-Euro
-GUTSCHEIN

KURZURLAUB
für Senioren im Hotel Reitingblick (Stmk)

ERHOLUNG, NATUR, SPORT,
RUHE & GENUSS
Tel. 03847/2272

www.stegmueller.at 

3 Nächte HP EUR 115.-
Ei ausschneiden, beim Einkauf mit-
nehmen und Rabbat kassieren!

Gültig bis 30. April 2016

Hallo verlost 3 x 2 Eintrittskarten.
E-Mail bis 30. März an

gewinnspiel@
hallo-zeitung.at

2 FREIKARTEN
für GARTEN-  & KAISERHAUS-

BESUCH mit SEKT 

Angebot für 2 Personen
im Wert von EUR 30.-
für Ortsvinothek Gols
Das kleine 1x1 des Wein Verkostens mit Wein-

akademikerin Andrea Seidl und einer Füh-
rung durch die Ortsvinothek Gols, Bgld.

Jede weitere Person, die mitkommt, zahlt 
nur 10,-. Dauer 1,5 Stunden.

Nähere Informationen:
www.weinkulturhaus.at
Tel. 02173/20039

Leifheit Fenstersauger
Glasklarer Durchblick

für den Frühling!
Der Fenstersauger
ist ein Multitalent:

Fenster, Spiegel,
Duschkabinen und
viele andere glatte
Oberflächen kön-
nen mit ihm strei-

fenfrei gereinigt
werden. 

„Hallo” verlost
6 Leifheit-
Sauger im
Wert von

je 75.-

Keine Barablöse möglich, nicht mit anderen
Aktionen und Packages kombinierbar.
Eintritt im Rahmen der Besuchs- und
Spielordnung (Volljährigkeit und

amtlicher Lichtbildausweis
erforderlich).

AUFPECKEN &
GEWINNEN

Gewinnen Sie 2 Freikarten für den „Geführten
Rundgang durch die prachtvollen Gärten
Badens“ inkl. Besuch des Kaiserhauses
(Ausstellung „Die Gartenmanie der

Habsburger“) und einem Gläschen Sekt.
Dauer: ca. 2 Stunden, Mi. 16 Uhr,

Sa. 16 Uhr, So. 10 Uhr.
www.tourismus.baden.at

Wir verlosen
10 x 2 Cif-Pakete
(jeweils eine
Packung von
einer Duft-
sorte).

Cif ist als Putzprofi in Küche, Bad und
im ganzen Haus nicht mehr wegzuden-
ken. Rechtzeitig zum Frühjahrssputz
erweitert Cif sein Sortiment um die
neuen Power & Shine antibakteriel-
len Allzwecktücher in zwei
erfrischenden Duftsorten (ab sofort
im Handel erhältlich!)

10 x 2 tolle
Cif-Reinigungspakete

zu gewinnen!

Holen Sie sich im Casino Linz mit diesem
Gutschein für nur 20 Euro Begrüßungsjetons im

Wert von 30 Euro. Nur gültig im Casino Linz!
Pro Person nur 1 Gutschein 
– einlösbar bis 31.5.2016

Jedes Ei ist ein Gewinn!1
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„Hill” verlost
2 Flaschen Secco

Pink Ribbon!
Das burgenländische Weingut Hillinger

lässt es für Sie prickeln ...  mit 2  Flaschen
Secco in der Leo Hillinger- Bar in 

4020 Linz, Klosterstraße 3.
www.leo-hilinger.com 

2

UNSERE  OSTER-GESCHENKE  AN  DIE „HALLO”-LESERFAMILIE

#

MESSE
BLÜHENDES ÖSTERREICH

und URLAUB & CAMPING
Fr. 1. - So. 3. April 2016 in Wels
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4040 LInZ

HAuPTSTrASSE 83-85

TEL: 0732/919726

www.drwilson.at

Zahn-Implantate
Dank eines neuen Systems der Sofortversorgung kann der Patient schon
nach wenigen Stunden die Ordination von Dr. Jaroslav Wilson mit festen
und  schönen Zähnen wieder verlassen.

Mit diesem Konzept werden insbesondere Patienten angesprochen, die
kurz vor der Zahnlosigkeit stehen. Sie haben Angst davor, fürchten aber
große chirurgische Eingriffe und wünschen sich dennoch festsitzende
Zähne.
Lassen Sie sich in der Zahnarztpraxis von. Dr. Jaroslav Wilson unver-
bindlich beraten, damit Ihr Traum von festen Zähnen wahr werden kann.

In nur wenigen Stunden wird der Traum von festen Zähnen wahr

Terminvereinbarung:
Tel. 0732/919726-0

www.drwilson.at

Beratung & Rundumversorgung für Ihre Zähne

- Parodontitis

- Wurzelbehandlungen

- Vollkeramik Kronen &  

Brücken

- Teleskoparbeiten

- Implantate

- Zahnärztliche Hypnose

- Zahnaufhellung 

(Bleaching) 

- prof. Zahnreinigung

- Laser-Präparation

- Prothetik

- Keramik Composite

- Veneers

- Digitalröntgen

Dr.
Jaroslav

Wilson 
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Kaum eine Pflanze ist so
kraftvoll und vielseitig wie die
Aloe Vera. Sie unterstützt und
pflegt unseren Körper wie
kaum ein anderes Gewächs.
Die Pflanze gilt seit Jahrtau-
senden als Symbol für Unver-
gänglichkeit und Schönheit.

Heute ist die wertvolle
Wüstenpflanze eine der be-
kanntesten Zutaten von Nah-
rungsergänzungsmitteln und
Körperpflegeprodukten und
zudem ein meisterhafter
Feuchtigkeitsspender. 

Aloe Vera Gel ist das per-
fekte tägliche Fitnessgetränk
aus der Natur, das jede Kör-

perzelle mit hochwertigen
Nähr- und Vitalstoffen ver-
sorgt. Von der Stärkung der
Abwehrkräfte bis hin zur An-
regung der Zellteilung profi-
tiert der gesamte Organismus
vom Aloe Vera Gel.

Die verschönernde Wir-
kung der Aloe Vera ergibt sich
also nicht nur durch die Pflege
von außen, sondern in erster
Linie, indem man Aloe Vera
Gel trinken. Dann greift der
Anti-Aging-Effekt des Aloe
Vera Gels erst richtig!

Besuchen Sie den Online-
Shop: www.beforever.at/

shopbuschbeck

Oberösterreich erlebte im
Vorjahr einen regelrechten
Hochzeits- und Babyboom.
Die Zahl der Eheschließungen
stieg gleich um fast 19 Prozent
auf 7.373. Im Jahr 2014 waren
„nur” 6.519 Paare vor den
Traualtar getreten. Den stärk-
sten Ansturm auf die Standes-
ämter verzeichnete man auch
2015 traditionellerweise im
Mai und August. 

Bereits das vierte Jahr in
Folge registrierte man im
Land ob der Enns eine stei-
gende Geburtenzahl. Kamen

2011 in unserem Bundesland
13.497 Babies zur Welt, so
übersprang man 2014 erst-
mals nach 14 Jahren wieder
die 14.000er-Marke: Die
14.441 Geburten aus dem Jahr
2014 wurden aber im Vorjahr
noch einmal übertroffen. Die
14.586 Neugeborenen bedeu-
ten ein Plus von 145 Kinder
(+1 Prozent).

Österreichweit erblickten
im Vorjahr 84.023 Kinder das
Licht der Welt, das sind um
2.301 Babies mehr als im Jahr
davor (plus 2,8 Prozent).

Nierensteine plagen nicht
nur Erwachsene. Sie treten gar
nicht so selten auch bei Kin-
dern auf. Sie können sich sogar
schon bei Babies bilden und
waren bisher schwierig zu be-
handeln. In der Kinderurolo-
gie im Krankenhaus der Barm-
herzigen Schwestern in Linz
verfügt man aber nun über ei-
ne neue, schonende Operati-
onsmethode, die den kleinen
Patienten einen belastenden
Eingriff erspart.

Die neue OP-Variante
nennt sich „Mini Perc”-Me-

thode. Dabei wird durch
stricknadeldünne Zugänge
Laserwerkzeug eingeführt, mit
dem durch hochfrequente La-
serpulse die Nierensteine in
sandähnlichen Körnchen ver-
wandelt werden, die man
durch ein Röhrchen absaugt.

Oberarzt Dr. Christoph
Berger: „Durch die neue Tech-
nik wird der kindliche Orga-
nismus viel weniger belastet.
Es gibt praktisch keinen Blut-
verlust und das Nierengewebe
wird nicht verletzt.” Spitals-
aufenthalt: zwei bis drei Tage.

Ferienzeit ist Familienzeit -
und Familienzeit ist vernünfti-
gerweise auch Familienkar-
tenzeit! Mit der OÖ-Familien-
karte kann man Geld sparen
und unterhaltsame und infor-
mative Stunden verbringen.
Sie versüßt auch die  Osterferi-
en.

„Ob Kultur, Sport oder
Vergnügen, die vielen Partner-
betriebe unserer Familienkar-
te halten für jeden was bereit
und freuen sich auf Ihren Be-
such,“ rät Familienreferent
LH-Stellvertreter Dr. Manfred

Haimbuchner. So  können die
freien Tage beispielsweise für
einen Besuch im Linzer
Schlossmuseum genutzt wer-
den. Dieses Kulturangebot
gibt es in den Osterferien sogar
bei freiem Eintritt. Spannende
Ausflugsziele für Familien
samt Familienkarte sind unter
anderem auch die voestalpine-
Stahlwelt in Linz und das Iku-
na-Naturressort in Nattern-
bach, wo es ermäßigte Eintritte
gibt. Alle Infos zu diversen Ak-
tionen: www.familienkarte.at
oder via Familienkarte-APP.

Aloe Vera Gel ist ein
Gesundheitsquell!

Heiratslust und Zahl
der Babies gestiegen

Neue „Waffe” gegen
Kinder-Nierensteine

Familienkarte versüßt
die Osterferien

Foto: Land OÖ/Kauder

Mehrlingsgeburten sind
gar nicht so selten. Seit dem
Jahr 2000 erblickten in Ober-
österreich jährlich zwischen
339 (im Jahr 2003) und 487
(2008) Zwillinge und zwi-
schen 3 (2012 und 2014) und
27 (2011) Drillinge das Licht
der Welt. 2010 gab es sogar
Vierlinge.

Mehrfaches Kinderglück
auf einen Schlag bedeutet auch
eine mehrfache Herausforde-
rung. Abgesehen von der
Mehrarbeit müssen auch Be-
kleidung, Nahrung, Windel,
Pflegeartikel… doppelt oder
gar drei- oder vierfach ange-
schafft werden.

„Eltern, die mehr als ein

Kind auf einmal bekommen,
sind mit einer ganz besonde-
ren Situation konfrontiert,
auch wenn man schon andere
Kinder hat,” weiß Familienre-
ferent LH-Stellvertreter Dr.
Manfred Haimbuchner.

Dem trägt nun die geän-
derte Familienförderung
Rechnung. Für Zwillinge er-
hält man nun 500.- Euro in bar
und einen 100-Euro-Gut-
schein für den mobilen Fami-
liendienst der Caritas. Bei
Drillingen beträgt die Geldlei-
stung 1.000.- Euro und der Ca-
ritas-Gutschein ist 200.- Euro
wert. Für jeden weiteren
„Mehrling” gibt es weitere
500.- und weitere 100.- Euro in

Gutscheinform.
Voraussetzung für den ein-

maligen Zuschuss: Haupt-
wohnsitz in Oberösterreich,
Bezug der Familienbeihilfe,
österreichische oder EU-
Staatsbürgerschaft. Der An-
trag muss spätestens bis zur
Vollendung des 1. Lebensjah-
res der Kinder gestellt werden.

Der mobile Familiendienst
der Caritas (Tel.: 0732/7610-
2020, www.mobiledienste.or.
at) kommt stundenweise ins
Haus und unterstützt die El-
tern bei der Kinderbetreuung
und Haushaltsführung. Die
Kosten dafür sind sozial ge-
staffelt. Der Stundentarif liegt
zwischen 1,40.- und 36.- Euro.
Im Vorjahr betrug der durch-
schnittliche Stundensatz 4.-
Ein 100-Euro-Gutschein
reicht in diesem Fall für 25
Stunden Unterstützung durch
Caritas-Familienhelferinnen.

Mehr Geld für Mehrlingsgeburten
Rückwirkend mit 1. Jänner gibt es eine Neuerung bei OÖ-Familienförderung

Neuerung in der OÖ-Familienförderung: Es gibt mehr Geld
für Mehrlingsgeburten! Eltern von Zwillingen, Drillingen…
erhalten einen finanziellen Zuschuss und einen Gut-
schein für den mobilden Familiendienst der Caritas. Die
Änderung gilt rückwirkend mit 1. Jänner 2016.

Ab sofort gibt es in Oberösterreich mehr Geld für Mehrlingsgeburten: Familienreferent LH-Stellvertreter Dr.
Manfred Haimbuchner mit der glücklichen Familie Hofinger und ihren Zwillingen Vivien und Mia sowie Anne
Imbery (rechts), Leiterin des mobilen Familiendienstes der Caritas, und Mag. Franz Schützenhofer (links),
Leiter des Familienreferats der Landes.

Rund ums Ei ist manches
unklar. So stimmt es nicht,
dass uns die Hühner Choleste-
rinbomben ins Nest legen.
Wissenschaftler haben längst
bestätigt: Wer gesund isst,
muss auf das tägliche Ei nicht
verzichten. Ein durchschnittli-
ches Ei enthält sieben Gramm
Eiweiß, sechs Gramm Fett, Ka-
lium, Kalzium, Eisen und 13
Vitamine. Im Mittelalter gal-
ten Eier gar „als flüssiges
Fleisch” und fielen unter das
Fastengebot der Katholiken.

Braune Eier schmecken
besser? Stimmt nicht! Die Ei-
erfarbe hat auf den Eierge-
schmack oder die Nährstoffe
null Einfluss. Bei der Frage des
Eidotters haben die Konsu-
menten unterschiedliche Vor-
lieben. Verbraucherbefragun-
gen zeigen ein Nord-Süd-Ge-
fälle: Skandinavier stehen auf
zartgelbe Dotter, die Österrei-

cher und die Südländer bevor-
zugen den Dotter in goldgelb.
Die Dotterfarbe hängt vom
Futter ab, und nicht davon, ob
eine Henne den ganzen Tag im
Stall sitzt oder sich in der fri-
schen Freilandluft bewegt. Viel
Grünfutter führt zu kräftigen
Farben. Zusätze zu den Kör-
nermischungen können die
Dotterfärbung beeinflussen.

Ein weiteres Vorurteil ist,
dass die Farbe der Eierschale
mit der Farbe der Hühnerfe-
dern zusammenhänge. Falsch!
Es gibt weiße Hühner, die

braune Eier legen, und braune
Hühner, die weiße Eier legen.
Die Geflügelrasse bestimmt
die Eierfarbe. Bei Rassen mit
braunen Eiern geht die Fär-
bung auf Pigmente aus dem
roten Blutfarbstoff und dem

Gallenfarbstoff zurück, die
sich auf der Kalkschale abla-
gern. Eine Faustregel besagt:
Hat ein Huhn weiße Ohr-
scheiben, legt es weiße Eier, ro-
te Ohrscheiben sind ein Hin-
weis auf braune Eier. Zumin-
dest eine Ausnahme bestätigt
diese Regel: Die Eier des Aura-
cana-Huhns aus Südamerika
sind grün. Bei ihnen erspart
sich der Osterhase das Färben.

Für die Frische eines Eies
gibt es mehrere Tests. So hört
man beim Schütteln eines fri-
schen Eies nichts, bei einem äl-
teren Ei ein leichtes Schwap-
pen. Frische Eier können auch
nicht schwimmen. Sie sinken
im Wasserglas sofort zu Boden
und bleiben liegen. Richtet
sich das Ei langsam auf, ist es
mindestens sieben Tage alt,
schwimmt es oben, ist etwas
faul. Dieses Exemplar ist nicht
mehr das Gelbe vom Ei.

Rund um das feine Hühnerprodukt ranken sich hartnäckige Irrtümer

Beim Ei ist vieles unklar

l Drei-Millionen-Ei

Ohne Eier geht in unseren Küchen kaum etwas. Nur weni-
ge Lebensmittel sind so vielseitig verwendbar. Dement-
sprechend stieg in den vergangenen Jahren auch die
Nachfrage. Jeder Oberösterreicher verzehrt im Jahres-
schnitt 236 Eier. Rund um das feine Hühnerprodukt ran-
ken sich aber hartnäckige Irrtümer. Wir klären auf!

Das prachtvollste Überraschungsei schenk-
te der russische Zar Alexander II. 1885 zu
Ostern seiner Frau Marie. Es wurde vom Hofju-
welier Peter Carl Fabergé aus Gold und Juwelen
gefertigt. Heutiger Wert: drei Millionen Euro.

l 12 Mio. Ostereier
Rund zwölf Millionen Eier werden in der

Osterzeit in Oberösterreich konsumiert, die we-
nigsten davon selbst zubereitet. Mehr als acht
Millionen Ostereier landen bereits fertig ge-
kocht und gefärbt im Einkaufskorb.

l 7.000 Jahre alt
Das Schenken von Eiern hat zumindest eine

7.000 Jahre lange Tradition. Was wir zu Ostern
mit Hingabe tun, taten die Babylonier bereits
5.000 Jahre vor Christus. Sie verschenkten Eier
als Frühlingsboten. 

l Größen S bis XL
Es gibt vier handelsübliche Eiergrößen. Sehr

große Exemplare (XL) sind über 73 Gramm
schwer, große Eier (L), wiegen zwischen 63 und
73 Gramm, mittlere (M) 53 bis 62 Gramm und
kleine (S) unter 53 Gramm.

Braune Eier schmecken
besser? Stimmt nicht!

Es gibt ein Huhn,
das grüne Eier legt
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Ankauf von Bernstein
und Korallenschmuck

0177/7830606 Hr.Strauss 

Gastronomiekonzession
günstig zu vergeben
Tel. 0664-4963972

Autoankauf aller Art - auch
ohne Pickerl, Unfall, Motor-
schaden. Tel: 06603742083

lChippendales erobern Linz
Auch 2016 kommen die CHIPPENDALES mit ihrer

„Break the Rules“-Tour nach Linz! Heiß und sexy, werden
die perfekt gestylten Jungs mit ihrer grandiosen Show die
Ladies zum Kreischen bringen. Termin: 19. Okt., 20 Uhr,
Tips Arena.  VVK:  Linzer Kartenbüro  0732/ 77 88 00, Kar-
tenbüro Pirngruber 0732/ 77 28 33, Kartenbüro Lohmer,
in allen oö. Raiffeisenbanken, Ö-Ticket 01/ 96 0 96, sowie
direkt bei SCHRÖDER KONZERTE 0732/ 22 15 23.

„Blühendes Österreich” ist
Österreichs attraktivste und
erfolgreichste Gartenmesse.
Sie findet von 1. bis  3. April am
Messegelände Wels statt. Die
Landesinnung Oberösterreich
ist auch heuer wieder als Aus-
steller auf der Messe vertreten.

In der Halle 5 können die
Besucher die „Floralen Mei-
sterstücke - Brautsträuße“
(Bild) der Floristen bewun-
dern und am 1. April den ober-
österreichischen Floristen-
Lehrlingswettbewerb miter-
leben. 20 Jungfloristinnen im
3. Lehrjahr sorgen für einen

spannenden Wettkampf, bei
dem sie nach genau definier-

ten Anforderungen ihr Kön-
nen unter Beweis stellen (Sie-
gerehrung ca. 19 Uhr). Die ge-
fertigten Werkstücke bleiben
während der Messe ausgestellt.

Ein weiterer Messehöhe-
punkt sind  die Österreichi-
schen Meisterschaften der
Gartengestalter, die in 2er-
Teams von 31. März bis  2.
April (Siegerehrung auf der
ORF-Bühne in Halle 1) antre-
ten und tolle Leistungen zei-

gen werden.
Die Landesinnung

freut sich auf Ihren
Besuch.

Tolle Wettbewerbe bei
„Blühendes Österreich”

Foto: Chippendales
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Dass die jungen Leute in der
Bauwelt berufliche Zukunftsper-
spektiven sehen, bestätigte sich
beim 2.  Bau-Lehrlings-Casting in
der BAUAkademie in
Lachstatt/Steyregg. 110 Schüler
nahmen eine Karriere am Bau ins
Visier und schnupperten in die
Praxis dieser Berufswelt hinein
und sondierten bei praktischen
und theoretischen Aufgaben, wie
Mauern (Bild), Mathematik,
Deutsch, Allgemeinwissen und
sportmotorischen Übungen ihr
Talent für einen Job in dieser
Branche. Vertreter von 30 Baufir-

men informierten über
die beruflichen Karriere-
chancen am Bau.

Das größte Talent
zeigte der Mühlviertler
Philipp Primetzhofer. Der
Schüler der Polytechni-
schen Schule Unterwei-
ßenbach sicherte sich bei
den Wettbewerben den 1.
Platz vor Maria Lauß von
der Polytechnischen
Schule Rohrbach und Lu-
kas Girkinger von der Polytechni-
schen Schule Grieskirchen. Die
Siegerprämien in Höhe einer

Lehrlingsentschädigung aus dem
3., 2. und 1. Lehrjahr sowie ein in
Aussicht gestellter Ausbildungs-

platz sollten die Jugendli-
chen zusätzlich motivieren.

„Ziel des Bau-Lehr-
lings-Castings war es, die
fähigsten Nachwuchskräfte
zu ermitteln und möglichst
viele junge Leute für eine
Ausbildung in der Bau-
branche zu interessieren“,
zog Bau-Landesinnungs-
meister-Stellvertreter und
BAUAkademie-Obmann
Herbert Pichler, der mit den

Baumeistern Gallus Pesendorfer
und Franz Wimberger als Juror tä-
tig war,  zufrieden Bilanz.

LOGGIA-
BALKON -
VERGLAS-
UNGEN

bringen multi-
funktionalen
Raumgewinn!

KGI Klamuth OG • 4203 Altenberg bei Linz,
Oberkulm 3 • Tel. 07230/20534

Öffnungszeiten Mo - Do 8 -12 u. 13-16.30 Uhr 

WINTERGÄRTEN beheizt/unbeheizt mit
unschlagbaren Öffnungsmöglichkeiten:
Schiebe-, Ganzglas-, Falttür…

www.kgi.at

PAVILLON: Er kann, inklusive Dach, zur Hälfte
 geöffnet und in jede Windrichtung gedreht werden.
Mit der Sonne - gegen den Wind!

Ingrid und
 Gerald Klamuth
haben für
Sonnen-, Wind-
und Schatten-
fragen die opti-
male  Lösung.

Mein Wohlfühlplatz

Jetzt investieren statt

mein Geld zu verlieren!

Eine Karriere am Bau im Visier
110 Schüler schnupperten beim 2. Lehrlings-Casting in die Praxis

GASTRONOMIE/
KONZESSION

KUNTERBUNT GESUNDHEIT/
WELLNESS

Privat:Gastgewerbe-Konzession
Alle Handelsscheine und Hilfe. An-
gebote bei Selbständigkeit. Telefon:
0676/4609215.

KONTAKT

ohne Noten – mit Erfolgsgaran-
tie für Anfänger od. Fortgeschrit-
tene starten wieder in Kürze in

allen OÖ-Bezirken. 
Leihgitarren für EUR 1,-/ Tag!
Infos: 0732/732 732

WWW.EASY-GUITAR.AT

GITARRENKURSE

PFLEGEBETREUUNG

Betreuung rund um die Uhr.
Wir vermitteln Pflegekräfte

an pflegebedürftige
Menschen. www.westen.sk

WOHNUNGSVERMIETUNG

STEYREGG, Förgenstraße 1, 3-R
Wohnung mit 78,59 m2, Miete
inkl. BK, Heizung, Warmwasser u.
Kfz-Abstellplatz: EUR 760,74,
HWB: 68 kWh/m2a. Wir stehen
gerne für weitere Informationen
unter der Telefonnummer 0732/
64015562, Frau Reichhart zur
Verfügung.

4 MERCEDES- 4 ALUFELGEN
(original/298,-) Mercedes Avant-
garde mit neuen Pirelli-Sommer-
reifen für A-Serie EUR 140,- bis
180,- 4 Reifen + Felgen nur 298,-

PRIVAT Angeblich gutaussehen-
der 48-Jähriger, 172 cm groß, hu-
morvoll, unternehmungslustig
uvm. sucht liebevolle Frau bis 55

!! NOTVERKAUF !!
Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch wenige

zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder
Doppelbox). Wer will eine oder mehrere?

INFO: MC-Garagen
Tel. 0800 - 291799 gebührenfrei (24 h)

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN

GANZKÖRPERMASSAGE, RE -
FLEXZONENMASSAGE u.a. zum
fairen Preis. Anrufe ab 15 Uhr.
Linz, Tel. 0660/ 7297715.

Infos: Tel. 0676/ 9600132.
TENERIFFA schöne, große Ferien-
wohnung zu vermieten.  Traumla-
ge, Meernähe, 1 Wo. f. 2 Pers. EUR
186,- privat Tel. 07242/ 52569.

TIERE
Einsam, alleine?

Wie helfen Ihnen
bei Ihrer Herzblattsuche.

Ihr Österreichischer Spezialist für
Partnerschaft & Liebe.

Info täglich ab 8 Uhr: 0664/
2201555 Partneragentur Julia
www.partneragentur-julia.at

SUCHE Hausfrau bis 50 Jahre,
die es ehrlich meint. Bin ein char-
manter, liebenswürdiger Mann,
der Sie gerne verwöhnt. Ich freue
mich auf Ihren Anruf. Tel. 0676/
5334568.
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BESTELLSCHEIN
1 Privat-Kleinanzeige kostet nur Euro 5.-/Chiffre 10.-

#

Kein beruhigendes Ergeb-
nis brachte ein Produkttest des
Vereins für Konsumentenin-
formation (VKI). Die Konsu-
mentenschützer nahmen Tür-
sicherungssysteme unter die
Lupe und kamen zu dem
Schluss: 8 von 14 Türsicherun-
gen sind ihr Geld nicht wert!
Bei vielen Modellen haben
Einbrecher leichtes Spiel.

Sicherungssysteme und
Riegel zum nachträglichen
Einbau werden als Alternative
zu teuren Sicherheitstüren
empfohlen. Dabei ist zu be-
achten, dass Türelemente und
Zusatzsicherung aufeinander
abgestimmt sind. Nicht jedes
Sicherungssystem passt auf je-
de Tür. Im VKI-Test gab es ins-
gesamt vier gute oder sehr gute

Querriegel- und Vertikalstan-
genschlösser (Preis zwischen
380.- und 689.- Euro). Von den
geprüften vier Kastenzusatz-
schlössern (Preis zwischen
43.- und 150.-) erwies sich
kein einziges System als ein-
bruchhemmend. Die VKI-Ex-
perten empfehlen auch, Siche-
rungssysteme durch Fachleute
einbauen zu lassen.

Test: 8 von 14 Türsicherungen
sind ihr Geld nicht wert!Eine bunte Vielfalt

mit Kultur, Sport und lu-
kullischen Genüssen ga-
rantiert der Podersdorfer
Weinfrühling (siehe
links). Das Programm:
Freitag, 15. 4. : Verkostung
in den Weinkellern, Früh-
lingsmenü in den Restau-
rants 16 - 21 Uhr. Ab 22
Uhr Konzert „Die Freun-
de des Japaners” in Tonis
Martinskeller. Sa., 16.4.:
Radtour in den National-
park, Treff 9.45 Uhr Ge-
meindeamt. Windmüh-
lenführung (10 Uhr),
Schifffahrt mit Weinver-
kostung (13-14 Uhr),
Verkostung in den Wein-
kellern (15-21 Uhr), After
Wine Party in der Pizzeria
Dawerna (ab 21 Uhr). So.,
17.4. Weineinkauf (10-13
Uhr). Infos: www.wein-
verein-podersdorf.at

Vielfalt &
Genuss im
Frühling 50-EURO-

GUTSCHEIN
Einlösbar beim Kauf einer

Alarmanlage bei Alarm-Security:

Alarm-Security, 4223 Katsdorf,
Eichwieselstr. 19, Tel. 0664/

2491250 Mail: josef.aichi@aon.at
www.alarm-security.at

AKTION SICHERES ÖSTERREICH:

Alarmanlagenset
EUR 796.-

Jahren. Würde mich über ein Echo
freuen. Tel.: 0699/81756530
(ab 18 Uhr).

Suche Arbeit als Reinigungs-
kraft, für Putzen, Bügeln etc. in
Wels. Sehr fleißig. Tel. 0660/
5850894.
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Spannend - monumental -zeitlos! Im Juli
wird in der einzigartigen Kulisse der Burgarena
Reinsberg (Bild unten) im NÖ-Mostviertel nur
unweit von Oberösterreich unter der Leitung
von Karel Drgac eines der beliebtesten und
meistgespielten Werke der Opernliteratur gege-
ben: „AIDA” von Giuseppe Verdi.

Das historisch-romantische Ambiente der
Burgarena Reinsberg bietet den perfekten
Schauplatz für das, was Verdi wie kaum ein ande-
rer Komponist beherrschte: große Leidenschaft,
tragische Konflikte und mitreißende Musik.

Die Aufführungstermine: 8. Juli und 9. Juli
(jeweils 20 Uhr). Kartenbestellungen unter Tel.
07487/21388 oder 01/96096 sowie oeticket.com.

Nähere Informationen: www.opernair.at.

„AIDA” in Reinsberg

Für zwei Tage verwandelt sich im April das
Große Festspielhaus Salzburg zum Tor in eine
andere Welt: Shen Yun, das weltbeste Ensemble
für klassischen chinesischen Tanz und Musik ga-
stiert mit einem komplett neuen Programm, das
Tugenden vermittelt, die die chinesische Kultur
seit Jahrtausenden erfüllten: Loyalität, Ehrlich-
keit und Gutherzigkeit; das Schöne, Gute und
Aufrichtige ist eindrucksvoll zu erleben. 

Aufführungstermine: 2.(19 Uhr) und 3. April
(15 Uhr).

Weltbeste Chinashow

„Man muss das Wasser schon in der Periphe-
rie aufhalten. Es muss dort versickern und ver-
dunsten dürfen,” erklärt Gottlieb Soriat aus St.
Georgen an der Gusen die Maxime des „Donau-
vereins” (DV). Der pensionierte Koch hat mit DI
Dr. Harald Kutzenberger, Mag. Josef Engelmann
und Friedrich Robeischl den unpolitischen DV
ins Leben gerufen, dem Wissenschaftler, Techni-
ker, Naturbeobachter… angehören. Sie alle wol-
len „um Gottes Lohn” Bewusstsein schaffen und
darüber informieren, wie man Wasser in Wald

Neuer Verein sorgt für breite Bewusstseinsbildung

Die nächste Flut kommt bestimmt, doch da-
mit wollen sich die Aktivisten eines neu ge-
gründeten Vereins nicht abfinden. „Hoch-
wasser minus 20 Prozent” ist die Devise ih-
rer breiten Aufklärungskampagne.

Hochwasserschutz als Ehrenamt

und Wiesen, in Feldern und
Gärten zurückhalten kann. So
solle auch Druck auf Behörden
und Politiker aufgebaut wer-
den, sagt Soriat.

Der DV hat eine informati-
ve Wanderausstellung zusam-
mengestellt, die im Herbst im
Parlament in Wien vorgestellt

worden ist und im Jänner im
Landhaus in Linz zu sehen war.
Interessierten Gemeinden, Fir-
men, Vereinen, Schulen wird
die Schau gratis zur Verfügung
gestellt. Im April ist die Ausstel-
lung im Rathaus-Sitzungssaal
von St. Georgen an der Gusen
zu besichtigen.

DV-Mitbegründer
Gottlieb Soriat bei
der Präsentation
der Hochwasser-
Ausstellung durch
den ehrenamtli-
chen Verein im Par-
lament. Die Ausstel-
lung kann unter der
Nummer 0676/
7796023 angefor-
dert werden.


